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 „Toutou” – ein sehenswertes Theaterstück nicht nur für Hundeliebhaber  
 Gila von Weitershausen ist noch bis zum 30. Juni in Düsseldorf im Theater an der Kö zu sehen 
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Chloe (G. von Weitershausen) und Alex (W. Glatzeder) diskutieren 
über ihren entlaufenen Hund – und ihre Ehe.       Foto: Nicole Brühl 

ein Hund nicht nur ein Tier, 
sondern ein Partner- oder 
Kindersatz. Aber es ist falsch, 
den Hund zu vermenschlichen. 
Damit wird man ihm nicht 
gerecht. Es ist schlichtweg 
falsch verstandene Tierliebe. 
 

Pavel, ein Freund des Paares, 
outet sich als verständnisloser 
Nicht-Hundeliebhaber. Ken-
nen Sie solche Menschen? 
GvW: Ja, wir haben auch 
Freunde, die mit Hunden nicht 
viel anfangen können. Sie 
verhalten sich unserer Fritzi 
gegenüber eher distanziert und 
gehen lieber auf Abstand. Aber 
das   sollte    man    respektieren. 

Der Hund der Schauspielerin: 
Terrier-Mix Fritzi.  Foto: privat 

die Theaterkomödie 
„Toutou” in Düsseldorf 
auch auf der Bühne… 
 
Frau von Weitershausen, 
in „Toutou” geht es um 
das Ehepaar Chloe und 
Alex, für die eine Welt 
zusammenbricht, als ihr 
Hund plötzlich davon-
läuft. Sie selbst haben  
eine Terrier-Mischlings-
Dame namens Fritzi. 
Welchen Stellenwert hat 
sie in Ihrem Leben? 
GvW: Mein Mann und  
ich sind den beiden ziem-
lich ähnlich. Wir sind auch 
alte verrückte Leute, die 
ihren Hund lieben und für 
ihn nur das Beste wollen.  
 

Die zwei vermuten, 
Toutou könnte weggelau-
fen sein, weil er nur 

Trockenfutter bekam. Was 
bekommt Fritzi zu fressen? 
GvW: Ich bin ein Gegner von 
Trockenfutter. Ich finde die 
Vorstellung, dass es im Magen 

aufquillt, ganz furchtbar, zumal 
bekannt ist, dass der Hund  
ein Fleisch- und kein Getreide-
fresser ist. Wir barfen unseren 
Hund. Er bekommt einen Mix 
aus rohem Fleisch und Gemüse. 
 

Das Paar erinnert sich daran, 
dass Toutou eine Wohnzim-
merpflanze angepinkelt hat. 
Hat Ihr Hund auch mal  
was Schlimmes angestellt? 
GvW: Fritzi hat als Welpe ein 
großes Loch in unseren kost-
baren Kelim-Teppich reinge-
fressen. Dieser musste dann 
aufwendig geflickt werden,  
was richtig teuer wurde. Als der 
Teppich wieder in unserem 
Wohnzimmer lag, hat sie ihr 
Geschäft darauf verrichtet. Aber 
wir waren inzwischen mit ihr in 
einer Hundeschule. Seitdem 
gehorcht sie. Und wir können 
sie überallhin mitnehmen,  
im Restaurant bleibt sie ganz 
ruhig unter dem Tisch sitzen. 
 

Was ist für Sie der größte Feh-
ler im Umgang mit Hunden? 
GvW: Für viele Menschen ist 

Chloe (Gila von Weitershau-
sen) und Alex (Winfried 
Glatzeder) sind stolze Besitzer 
des Mischlingshundes Toutou. 
Doch als Herrchen vom abend-
lichen Spaziergang mit leerer 
Leine zurückkommt, ist das 
Entsetzen groß. Die beiden 
forschen nach Gründen, 
weshalb ihr stets fröhlicher 
Hund entlaufen sein könnte. 
Lag es am öden Trockenfutter? 
Oder wurde er etwa einmal zu 
heftig bestraft? Im Zuge der 
hitzigen Diskussion bahnt sich 
zwischen ihnen allmählich eine 
ehegefährdende Krise an. Hat 

Herrchen Toutou etwa absicht-
lich „verloren”? Als dann noch 
Alex’ bester Freund Pavel 
(Klaus Zmorek) hereinplatzt, 
droht die Situation zu eskalieren. 
Aber immerhin machen die 
beiden endlich das, was sie 
schon vor Jahren hätten tun 
müssen – miteinander über ihre 
dahindümpelnde Ehe sprechen. 
Die vierbeinige Titelfigur tritt 
zwar nicht auf, ist aber ständig 
präsent. Die spritzige Komödie 
mit witzigen Wortgefechten und 
tollen Schauspielern wird noch 
bis zum 30. Juni im Theater an 
der Kö in Düsseldorf aufgeführt. 

„Der größte Fehler im Umgang mit Hunden ist die Vermenschlichung!” 
Interview mit der beliebten Schauspielerin und Hundebesitzerin GILA VON WEITERSHAUSEN 

Sie zählt zu den gefragtesten 
deutschen Schauspielerinnen. 
Seit über 40 Jahren steht Gila 
von Weitershausen (69) vor 
der Kamera – und aktuell für 

Gila von Weitershausen gut gelaunt 
im Kö-Theater.  Foto: Kirstin Müller 


